
 
 
 
 
 
 

 
Vorsitzender: Prof. Dr. Andreas Geiger 
Stv. Vorsitzende: Jens Hennicke, Holger Häberer  
Vereinsregister: AG Stendal Nr. 10522 

 

Pressemitteilung 
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Wenn Angehörige pflegen: So gelingt gute Mund- und Zahnpflege zu Hause 
 
Der Arbeitskreis Zahngesundheit des Landes Sachsen-Anhalt nimmt den 6. Oktober, den Tag der 
pflegenden Angehörigen, zum Anlass, um auf die Zahn- und Mundpflege bei zu Hause lebenden 
Pflegebedürftigen aufmerksam zu machen. Wer Angehörige pflegt, erhält bei der 
Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt konkrete Unterstützung: praxisnahe Tipps, Beratungsangebote 
und gibt Hinweise zu passenden Materialien für den Pflegealltag. 
 
Verständlich aufbereitet und sofort umsetzbar – so präsentiert die Zahnärztekammer Sachsen-
Anhalt ihre Empfehlungen. Erklärvideos der Bundeszahnärztekammer veranschaulichen dabei 
ebenso wichtige Inhalte wie das „Handbuch der Mundhygiene“ und der „Ratgeber Mundpflege“, 
beide mit speziellem Fokus auf die Pflege von Menschen mit körperlichen Einschränkungen. 
Wissenschaftlich fundiert und ohne Kosten lassen sich zudem über die interaktive Lernplattform 
„Mundgesundheit in der Pflege“ Handlungsempfehlungen abrufen. Gerade für Pflegebedürftige 
und Menschen mit Behinderungen spielt die Erreichbarkeit barrierefreier Praxen eine große Rolle – 
hierbei unterstützt die Online-Zahnarztsuche der Kammer. Hinzu kommt: Für diese 
Patientengruppe übernehmen die gesetzlichen Krankenkassen zusätzliche zahnärztliche 
Leistungen, worauf die Kammer eigens hinweist. Sogar eine zahnärztliche Versorgung im 
häuslichen Umfeld ist in besonderen Fällen denkbar. 
 
Dr. Nicole Primas, Zahnärztin, Referentin für Präventive Zahnheilkunde bei der Zahnärztekammer 
Sachsen-Anhalt und Leiterin des Arbeitskreises Zahngesundheit, bringt es so auf den Punkt: „Die 
häusliche Betreuung steht und fällt mit den pflegenden Angehörigen. Dabei geht gute Mundhygiene 
weit über die reine Zahnpflege hinaus – sie bewahrt vor Schmerzen und Entzündungen und ist ein 
entscheidender Faktor für die allgemeine Gesundheit. Verständliche Materialien, digitale Hilfen 
und persönliche Beratung sollen genau dabei helfen: diese Pflegeaufgabe sicher und wirksam zu 
meistern.“ 
 
Auch ein praktischer Hinweis darf nicht fehlen: Der eigene Zahnarzttermin lässt sich von 
pflegenden Angehörigen ebenfalls nutzen, um Rat zur Mund- und Zahnpflege des Pflegebedürftigen 
einzuholen – ob bei der Auswahl geeigneter Hilfsmittel, der richtigen Putztechnik oder der Planung 
künftiger Vorsorgetermine. Ein deutliches Zeichen will der Arbeitskreis am Tag der pflegenden 
Angehörigen setzen: Gute Mund- und Zahnpflege bei Pflegebedürftigen ist mit dem richtigen 
Wissen, geeigneten Hilfsmitteln und fachlicher Unterstützung nicht nur machbar – sie trägt 
entscheidend zu deren Wohlbefinden und Lebensqualität bei. 
 



Der demografische Wandel lässt den Bedarf an spezieller Mundhygiene für ältere Pflegebedürftige 
weiter steigen. Auf Bundesdurchschnitt soll die Häufigkeit von Karies-, Zahnfleisch- und 
Zahnbetterkrankungen in Sachsen-Anhalt sinken – das ist eines der Ziele des Arbeitskreises 
Zahngesundheit. Verbesserte Datenlage und Versorgungsstrukturen, gestärkte Aufklärung sowie 
eine intensivere Nutzung zahnärztlicher Prophylaxe gehören ebenfalls dazu. Zu den fünf 
Gesundheitszielen des Landes Sachsen-Anhalt zählt auch die Verbesserung der Zahngesundheit. 
 
Unter https://www.zaek-sa.de/patienten/prophylaxetipps-fuer-patienten/prophylaxetipps-fuer-
menschen-mit-handicap/ gibt es weitere Informationen. 
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